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Botschaft durch K.G.





...ihr MEINE Jünger seid und ihr seht im Äußeren den Unfrieden. Ihr seht das Leid, den Schmerz, den die Kinder erleiden und ertragen müssen. Dies ist nicht der Wille des VATERS, dass SEINE Kinder leiden. Doch es ist vieles noch nicht gesühnt, gesühnt was vollbracht in vergangenen Zeiten, denn immer wieder war Neid, Missgunst und das Töten im Vordergrund gestanden.


So habe ICH gelehrt, als ICH über die Erde ging, liebet eure Nächsten, ja liebet auch eure Feinde. Diese MEINE Lehre wurde von den Kirchen zunichte gemacht. Sie erkannten, MEINE Lehre würde alle Brüder und Schwestern wahrlich zu einer Gemeinschaft werden lassen. Es gäbe keine Oberen, oder Reichen, keine Armen, oder Untergebenen, jeder wäre gleich wertvoll. 


Dies jedoch widersprach dem damaligen Geist der Menschen und widerspricht ihnen auch zu diesem Zeitpunkt immer noch. So seht ihr, wer leidet am meisten, die Reichen, oder die Armen? Ihr wisst es, dass immer wieder Macht und Reichtum die Menschen beherrschte. Und doch sind viele, die jetzt verarmt sind, früher die gewesen die, die Geschwister unterdrückten, ausbeuteten, ja ihnen auch das Leben wegnahmen.


Ihr kennt den Spruch der Saat und Ernte. Jedoch heißt das nicht, dass ihr euer Herz verschließen sollt für die, die leiden, sondern dass ihr erkennt, wo mache ich noch Unterschiede, welche Form des Bruders, der Schwester kann ich nicht annehmen, kann ich nicht akzeptieren. Habe ich, der ich CHRISTUS nachfolge, immer noch Vorbehalte, grenze ich aus, oder ab? Was bewegt sich in mir, denn wahrlich, ihr seid das Licht auf diesem Planeten Erde, ihr seid ausgegangen, um die Welt zu erhellen.


Das bedeutet jedoch, dass ihr in euch mehr und mehr eure Schatten loslassen sollt, damit das Licht stärker und stärker eure Zellen erfüllen kann, ja dass ihr dieses strahlende Licht seid, das auf dem Planeten benötigt wird, das verändert wo ihr seid, das wahrlich Frieden bringt, wo ihr auch hingeht. Seid ihr euch dessen bewusst, dass ihr die Friedensbringer, die Lichtbringer seid? Seid ihr euch in jedem Augenblick bewusst, wo ihr auch steht, oder geht strahlt euer Licht aus.


So sind MEINE Lichtboten nun mehr und mehr in diesem Prozess der Reinigung, in dem alles abgelegt werden soll, ja abgelegt werden muss, was noch aus der Vergangenheit in euch schwingt, welches Muster, oder Erfahrung es auch sein mag. Es wird vom Licht der Liebe bestrahlt, es wird euch bewusst und nur dann, wenn es euch bewusst wird, könnt ihr es mit MIR bereinigen. 


Ihr seid die Boten, die nun mehr und mehr diese Lichtkraft in sich aufnehmen und ausstrahlen. Und ihr seht oftmals, wie schwer es ist, wenn ihr von dunklen Gedanken umgeben seid, sie loszulassen und euch schnell wieder in die Schwingung des Lichtes zu begeben. Ihr kennt dies alle, denn solange ihr noch Schwingungen aus der Vergangenheit in eurer Aura tragt, werden sie durch das verstärkte Licht aktiviert.


Dies ist eine Gesetzmäßigkeit, die für alle Wesen gilt. Und so seht, mehr und mehr strahlt diese Ursonne, das Licht des VATERS auf diesen Planeten. Und so seht ihr, wer noch Negatives in sich trägt, so wie eure Geschwister, die gegeneinander kämpfen, so wird auch dieses aktiviert, da das Licht auf ihre Schatten verstärkt trifft. So wie es bei euch aktiviert wird, jedoch umgewandelt wird, so ihr euch wahrlich wieder zu MIR begeben habt, die Schatten nochmal betrachtet habt, sie bereut habt und loslasst, so seid ihr schnell wieder durch das Tal der Dunkelheit geschritten. 


Eure Geschwister jedoch, die dieses Wissen nicht haben, spüren verstärkt die Reaktionen. Es wird aktiviert, es wird verstärkt. So seht ihr, dass alles sichtbar wird, was aus der Vergangenheit noch schwingt und nicht bereinigt ist. So ist es auf eurem Planeten die Zeit der Reinigung, in der alles ausfließt, ja nach oben gebracht wird, was verändert werden muss. Seht, deshalb verstärkt sich auch die Negativität auf diesem Planeten.


Doch seht nicht auf das Negative, seht, es ist die Gnade des VATERS, dass es sichtbar wird, denn es sind viele Wesen mit euch ausgegangen, um ebenfalls Licht zu sein, um ebenfalls Hilfe zu sein für die Brüder und Schwestern, für den Planeten Erde. Und auch sie sind in der Reinigung, so wie ihr. Doch dadurch wird das Licht stärker und stärker in jedem dieser Himmelsboten und es wird wahrlich das Licht der Himmel sichtbarer auf dieser Materie.


So geht freudigen Herzens an eure Schatten, so sie euch sichtbar werden. Geht nicht zurück in die Resignation, sondern seid dankbar, dass alles hervorgehoben wird, was noch in euch ist und euch oftmals nicht bekannt war. So wundert euch nicht, wenn Wesenszüge an euch sichtbar werden, die im Schatten lagen. Geht freudig und dankbar in die Umwandlung, in die Vergebung, löst alles auf was nicht im Lichte schwingt mit MEINER Kraft und werdet frei, frei wie euch der VATER geschaffen hat, frei wie alle Wesen sind, die das Licht der Liebe in sich tragen.


So seid auch ihr frei in euren Entscheidungen, frei in eurem Denken und Fühlen. Doch wisset, seid achtsam, denn wahrlich die Dunkelheit schläft nicht. Nehmt verstärkt immer wieder Zuflucht bei MIR in eurem Inneren und ICH lenke euch in jedem Augenblick, ICH schenke euch die Impulse, die euch weiterhelfen, ja die euch die Bilder zeigen, die noch gespeichert sind, die euch noch binden an die Vergangenheit.


So freut euch, dass die Zeit der Reinigung, die Zeit des verstärkten Lichtes euch trägt und beschützt, euch segnet und weiterführt. So verspürt auch in diesem Augenblick MEINE Nähe. Verspürt, dass ihr nicht alleine seid, wo ihr auch geht, ICH bin an eurer Seite. Und was dich auch bedrückt, MEIN Bruder, MEINE Schwester, besprich es mit MIR, denn ICH bin immer für dich da. Bist du schwach, so stärke ICH dich, bist du traurig, so tröste ICH dich. 


Und so schreiten wir über alle Hürden hinweg, in die Reinheit, in die Klarheit, in die Einheit. Freude schenke ICH euren Herzen und Seelen, Freude erfüllt euer ganzes Sein, denn wahrlich, groß ist die Freude, je näher ihr der Heimat seid. Euer Weg ist gesegnet, euer Tun und Handeln ist vom Lichte des VATERS erfüllt. Geht freudig diesen Weg für euch und für andere, die auf euch blicken.


ICH bin an eurer Seite. Amen.








Botschaft durch L.H.





Liebe und Freiheit ist das höchste Gut, das in eure Hände gelegt wird, auf dass es Frucht trägt. Wer die Freiheit nicht in sich spürt, er wird in der Knechtschaft leben, wer die äußere Liebe wählt, wird sie erhalten, denn auch das ist das Gesetz. Wer aber nach der inneren Freiheit und inneren Liebe trachtet, wird alles daran setzen, die Freiheit und die Liebe zu erlangen. Wer seinen Blick nur nach dem Äußeren richtet, wird gemäß seines Bewusstseins auch nur das Äußere wahrnehmen.


ICH aber sage euch, blickt in euer Inneres und erkennt eure ureigene Freiheit und eure ureigene Liebe. Wer sich nach dieser Liebe sehnt und die Freiheit als das Höchste ansieht, wird sich tagtäglich bemühen, dieser inneren Freiheit und Liebe gerecht zu werden. Werdet euch selbst darüber klar, von welcher Liebe ihr sprecht und von welcher Freiheit. Von der Liebe, die gebeugt werden kann und von der Freiheit, die missbraucht wird von jedem, oder von der inneren Freiheit und der inneren Liebe, die sich nicht nach dem Menschenwillen richtet, sondern Gotteswille erfüllt.


ICH kam zur Welt und brachte die Liebe und die Freiheit. Die, die das Christentum betrachten könnten MIR vorhalten und sagen, der Jesus ist gescheitert und das Christentum steht am Scheideweg. Im Äußeren gesehen ja, aber ICH habe einen guten Samen in die Erde des Lebens gelegt, in jede einzelne Seele. Deshalb ist MIR nicht bange um das was entstehen wird.


Habt auch ihr einen guten Samen in den Acker des Lebens gelegt, so könnt ihr getrost weiterziehen. Denn der Same wird aufgehen und er wird Frucht bringen, und er wird zu dem werden, was in ihn hineingelegt ist, die Liebe und die Freiheit. Legt ihr in eure Gedanken und in eure Werke die innere Empfindung der Gottesliebe und der vollkommenen Freiheit, so wird auch die Ernte von dieser Liebe und Freiheit getragen sein.


Deshalb überprüft euch immer wieder, mit welcher Motivation ihr an das geht, was ihr bewegen möchtet als Menschen. Stehen eure Handlungen, eure Empfindungen und Gedanken auf den Grundfesten der Liebe und der Freiheit? Kann euer Nächster in Freiheit ziehen und ist er von eurer Liebe getragen, wenn er euren Willen nicht erfüllt und von euch geht, oder wenn er euch nicht schmeichelt, euch als kristallklarer Spiegel gegenüber tritt und euch das wiedergibt, was ihr als Freiheit und Liebe bezeichnet? 


Seht in den Spiegel eures Nächsten mit den Augen der Liebe und der Freiheit. Seht ihr dann die Gebundenheit eures eigenen Wesens, oder seht ihr die Freiheit des anderen, der mit euch zieht und der euch mit Liebe begleitet und den ihr doch zur Seite stellt, weil er euch nicht nach dem Munde redet. Betrachtet eure Freunde und Wegbegleiter. Habt ihr ihnen immer den Weg der Liebe und der Freiheit geebnet, auf dass sie frei ziehen können, ohne die Last eurer Gedanken und Empfindungen?


Überprüft euer Leben und seht, was im Lichte stand und was in der Freiheit. ICH bin das Licht, die Wahrheit. Wenn ihr all eure Gedanken und Empfindungen, bevor ihr sie aussprecht in das Licht stellt, so werden viele Gedanken sicherlich nicht mehr geäußert und viele Empfindungen erübrigen sich, denn sie stehen auf einem menschlichen Boden. 


Ihr besitzt das Licht als die höchste Kraft und Liebe, die alles durchdringen kann. Nehmt diese Liebe als Träger und lasst MICH die Gedanken dorthin bringen, wo sie wirklich auf einen guten Boden fallen. Dann werden diese guten Gedanken auch Frucht bringen in eurem Nächsten und es werden aufbauende Gedanken sein, die das Positive in eurem Nächsten befruchten und ihm das geben, was er wahrlich braucht, die Harmonie und den Frieden des Inneren.


Daraus erwächst die Freiheit und daraus wiederum die Liebe, denn ohne Freiheit kann Liebe nicht wachsen, und ohne Liebe keine Freiheit. Deshalb schaut auf eure Bindungen. Ihr sagt, ihr habt nur Verbindungen, so wie das Gesetz, das göttliche Gesetz es möchte. ICH aber sage euch, betrachtet euch angesichts des Lichtes und betrachtet euren Nächsten. Was ist er euch, ein freiheitlicher Wegbegleiter, oder ist er euch ein Hilfsbote, ohne den ihr nicht gehen könnt, weil ihr glaubt, schwach zu sein? 


Oder ist er zum Boten eurer Wünsche geworden, indem er das ausführt und lebt, was ihr nicht leben wollt? Oder soll er etwas leben, damit ihr aus den Wirkungen lernt? ICH weiß, dass dies Fragen sind, die euch beschäftigen. ICH habe euch den Nächsten als einen Herzensboten gesandt, der mit der inneren Liebe euch begleitet. Mit welchen Augen seht ihr ihn, den, den ICH an eure Seite gestellt habe im Fleisch der Welt? 


Seht ihr das überragend Gute in ihm, das euch zur Freude gereicht und zur inneren Erkenntnis, dass die Liebe MEINES Herzens durch ihn fließt und euch befruchtet und den Samen des Lebens zum Erblühen bringt, auf dass ihr wieder gute Frucht bringt und wieder Samen setzt in den Acker des Lebens für euren Nächsten? Wie seht ihr wahrlich eure Wegbegleiter auf diesem irdischen Leben? 


Sind sie Lastenträger eurer Wünsche und Vorstellungen, oder sind sie freie Wegbegleiter, die in Freiheit entscheiden dürfen, wie lang sie mit euch den Weg des Lebens gehen? Schwingt ihr in der Einheit der inneren Liebe miteinander und ist in euren Herzen so viel Platz für die, die der Barmherzigkeit und Liebe bedürfen? ICH möchte noch viele zu euch schicken, die vielleicht nur einen kleinen Teil von der Last getragen haben möchten, weil sie derzeit belastet sind.


Seid ihr bereit, eine kleine Wegstrecke mit ihnen zu gehen, um ihnen die Last zu nehmen, auf dass sie klaren Blickes wieder ihren Weg sehen können und ihr geistiges Ziel? Oder seid ihr mit euch selbst beschäftigt, dass ihr die Not des Nächsten nicht seht? Ja, ihr fühlt die Not in dieser Welt, ja ihr seht die brennenden Probleme dieser Welt, weil sie so verdichtet sind, dass selbst die verdunkeltsten Augen das sehen müssen.


Seid ihr im Stande, die großen Dinge dieser Welt zu ändern, wenn ihr nicht willens seid, die kleinen Dinge des täglichen Lebens zu ändern. Ist da nicht das Maß verloren gegangen? ICH frage euch, ihr Lichtbringer und Boten, die ihr das reinste Licht in euch tragt. Wo steht das Licht, ist es abgedunkelt, oder strahlt es zu eurem Nächsten, auf dass sein nächster Schritt erhellt ist und er klar und deutlich sieht, wohin sein Fuß tritt, auf dass ihm kein Ungemach geschehe.


Seid ihr liebevolle Begleiter des Herzens, indem ihr nicht auf die Schwächen eures Nächsten blickt, sondern das tiefe Gute erkennt und fühlt und es stärkt, auf dass die Schwächen des Lebens getragen werden können. Seht, ihr kamt zu der Geistigkeit dieses irdischen Lebens, weil auch andere euch getragen haben. Habt ihr das vergessen, dass auch ihr nicht allein wart, dass andere im physischen Körper euch begleitet, behütet, beschützt, euch das gegeben haben, was ihr auf eurem Weg benötigt, damit ihr in Freiheit ziehen konntet? 


ICH spreche nicht von den Engelwesen und den Wesen des Lichtes und von dem Christuslicht, ICH möchte nur die Dankbarkeit in eurem Herzen wecken für all die, die im physischen euch gedient haben auf einer langen Strecke. Geht noch einmal zurück in eurem Leben, geht die Stationen des Lebens zurück und ihr werdet sehen, dass es viele gab, die in äußerster Zurückhaltung und Demut nur am Rande gestanden haben und euch gedient haben.


Sie haben wortlos und klaglos das getan, was ihr Herz ihnen geboten hat. Deshalb seht heute um euch und dankt all jenen, die ICH euch gegeben habe als Gefährten des Lichtes, die euch ein Zuhause geben und Hoffnung und Liebe mit euch teilen. Lasst ihnen einen großen Stellenwert in eurem Herzen zukommen und ihr werdet beschenkt sein. Denn die Boten des Lichtes sind Fleisch geworden und gehen mit euch.


Dann werdet ihr nicht klagen, dass ihr alleine seid in der dunklen Nacht und im Sturm, denn ihr habt eine fühlbare Hand, die euch gereicht wird. So unscheinbar diese Hand auch sein möge, sie erfüllt MEINEN Willen. Deshalb achtet auf die Hand, die euch gereicht wird, es ist MEINE Hand und es ist MEINE Liebe, die euch gereicht wird, auf dass ihr im Äußeren gestärkt seid. 


ICH habe euch die Liebe in eurem Herzen geschenkt, dessen könnt ihr euch sicher sein. ICH werde euch diese Liebe noch vermehrt in eurem Herzen erkennen lassen, denn ICH bin euch nahe. Seid auch ihr MIR nahe in der Sehnsucht eures Herzens, auf dass der Same in eurem Herzen, den ICH gelegt habe zur mächtigen Frucht wird, die wieder neue Samen gebiert. ICH segne euch und ICH berühre euch in der Tiefe eures Wesens, auf dass das Licht hell und strahlend in der Dunkelheit des Äußeren leuchtet.


Ihr seid das sichtbare Zeichen MEINER Liebe, in der sich scheinbar verdunkelnden Welt. Segnet mit MIR und geht mit MIR und sprecht mit MIR. Amen. 
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